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Handbuch SAC Kids Climbing Cup
1 EinfGhrung

Das vorliegende Handbuch fir Veranstalter eines SAC Kids Climbing Cups (nachfolgend: SKCC-Hand-
buch) dient den Veranstaltern als Hilfestellung bei der Vorbereitung und Durchfiihrung der Veranstal-
tung. Die darin enthaltenen Richtlinien sind einzuhalten. Allfallige geplante Abweichungen sind in Ab-
sprache mit dem SAC maoglich.

Nebst allgemeinen Informationen im Abschnitt 1.1, beziehen sich die darauffolgenden Kapitel zwei bis
vier auf die drei Disziplinen Lead, Boulder und Speed.

Anmerkung: Die Inhalte dieses Dokuments kénnen laufend Uberarbeitet und angepasst werden. Die ak-
tuelle Version ist online verflgbar: sac-cas.ch/kids-climbing-cup

1.1 Allgemeine Infos

111

1.1.2

1.13

Anmeldung

Der SAC ist fur den Anmeldprozess verantwortlich.

Die Anmeldung der Kinder geschieht vorgéngig online tber Vertical-Life. Der Link fur die Anmel-
dung wird auf der SKCC-Website publiziert.

Zudem gibt es auch die Méglichkeit fir eine Vor-Ort-Anmeldung. Dazu fillt der/die Teilneh-
mende den vom SAC zur Verfigung gestellten Anmeldetalon aus und gibt diesen dem/der
Eventmanager/in (nachfolgend EM), um die Daten ins Anmeldesystem zu Ubertragen.

Startgeld

Die Betrage der Startgelder wurden vom SAC fiir die Saison 2023 wie folgt festgesetzt:
o SAC-Mitglieder CHF 15.-
o Nicht-SAC-Mitglieder CHF 25.-
o Anmeldung vor Ort CHF 5 zuziglich.
Prozess
o Das Startgeld wird von den Teilnehmenden vor Ort einkassiert. Die Bezahlméglichkeiten
werden vom SAC vor der Veranstaltung kommuniziert.
o Falls nétig stellt der Veranstalter dem/der EM eine Hilfsperson fiir das Einkassieren der
Startgelder beim Registrations-Tisch zur Seite.
o Der Veranstalter erhalt nach der Veranstaltung den ihnen zustehenden Betrag vom SAC
Uberwiesen (Fixbetrag + variabler Betrag).
o ODER: Der Veranstalter kann das Startgeld direkt selbst einkassieren.
Vom Veranstalter bzw. der Halle kbnnen neben dem Startgeld nicht noch zuséatzlich Eintrittsgel-
der von den teilnehmenden Kindern einkassiert werden.

Bewerbungsprozess fur die Durchfihrung eines SKCC im Folgejahr

Interessierte Veranstalter melden sich schriftlich beim Fachleiter Wettkdmpfe Leistungssport
(sandro.pfister@sac-cas.ch).

Schweizer Alpen-Club SAC
Monbijoustrasse 61, Postfach, CH-3000 Bern 14
+41 31 370 18 18, info@sac-cas.ch


http://www.sac-cas.ch/
https://saccas.sharepoint.com/sites/MaPu/Freigegebene%20Dokumente/10%20Mittelbeschaffung/15%20Corporate/10%20Partner/05%20bestehend/Migros/05_Umsetzungen/Climbing%20Cup/Kids%20Cup/Dokumente_Durchführung/sac-cas.ch/kids-climbing-cup
mailto:sandro.pfister@sac-cas.ch
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1.14

1.15

1.1.6

1.1.7

1.1.8

1.2

121

1.2.2

Sanitatsdienst

Wird durch den SAC in Zusammenarbeit mit der Firma DOCS gestellt.

Falls nétig stellt der Veranstalter dem/der Sanitater/in der Firma DOCS eine Ansprechperson
(Hilfsperson fur Notfélle) zur Seite.

Die Kosten fiir die Firma DOCS fallen vollumfanglich zu Lasten des SAC. Die Hilfsperson wird
vom Veranstalter gestellt und ggfs. entschadigt.

Helferinnen und Helfer

Das Aufbieten und die allfallige Entlbhnung der Helfenden ist Sache der Veranstalter.
Weitere Details bzgl. Anzahl und Einteilung sind dem Kapitel 2 und 3 des SKCC-Handbuchs zu
entnehmen.

EDV

Die Verantwortung betreffend Anmeldung, Start- und Rangliste liegt beim SAC/EM.

Speaker

Das dafiur bendétigte Material (Lautsprecher, Mikrofon) wird vom SAC zur Verfiigung gestellt, falls
die Halle keine eigene Einrichtung hat.

Die Organisation und Entldhnung eines Speakers sind freiwillig und in der Verantwortung des
Veranstalters.

Abgrenzung zwischen Wettkampf- und Zuschauerbereich

Um die Sicherheit der Teilnehmenden zu gewéahrleisten, sind Wettkampf- und Zuschauerbereich
klar voneinander zu trennen.

Zuschauende (z. B. Eltern) haben sich nach Mdglichkeit ausserhalb des Field of Play (FOP, d. h.
bspw. die Landematten beim Bouldern) aufzuhalten.

Kommunikation
SAC

Der SAC stellt — zusammen mit seinen Partnern — folgendes Kommunikationsmaterial zur Verfi-
gung, dass der Veranstalter fur die Promotion seines SKCC einsetzen kann.

o Cup-Plakat in PDF-Format

o Veranstaltungs-Plakat in PDF-Format

o Webseite mit Anmeldemdglichkeit, Dokumentationen

o Weitere Kommunikationsmittel

Veranstalter

Die Veranstalter verwenden die vom SAC zur Verfigung gestellten Plakate als lokale Kommuni-
kationsmittel fur die Werbung in ihrer Region.
Die Veranstalter kbnnen eigene Werbemittel realisieren.
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1.3 Eventmanager
1.3.1 Definition

o Der Eventmanager oder die Eventmanagerin ist die Person vom SAC, welche die Hauptverant-
wortung fur die erfolgreiche Durchfiihrung eines SKCC hat.

o Die Person tritt vorgangig mit dem Veranstalter in Kontakt, um die ndtigen Vorbereitungen und
die Durchfiihrung der Veranstaltung zu koordinieren.

e Die/Der EM ist als Hilfestellung fir die Veranstalter gedacht und sollte in Absprache mit dem
Veranstalter zum positiven Gelingen der Veranstaltung beitragen.

1.3.2 Einsatzdauer

¢ Der/Die EM reist am Vortag des SKCC zur Veranstaltungsstétte und unterstltzt die Veranstalter
bei den Vorbereitungen.

o Der/Die EM unterstitzt die Veranstalter am Tag der Veranstaltung und sorgt fir einen reibungs-
losen Ablauf.

1.3.3 Aufgaben vor Ort

e Zu den Aufgaben der/des EM gehdren
o Handling der Anmeldungen, Start- und Ergebnislisten mit der Resultat-Software.
Ansprechperson fir die Veranstalter und deren Helfenden.
Uberpriifen des verwendeten Klettermaterials der Veranstalter/innen.
Beurteilen der Verletzungsgefahr der Challenges® und Routen.
Aufstellen des Eventmaterials und der Werbematerialien mit Unterstitzung der Helfen-
den.
Bereitstellen der Geschenke/Give-Aways.
o Erklarung des Wettkampfablaufs und der wichtigsten Regeln.

o O O O

o

1.4 Material und Logistik
1.4.1 Materialtransport

e Das flr die Durchfiihrung eines SKCC bendétigte Material gemass Materialliste bringt der/die EM
am Vortag mit.
e Das restliche Material muss von den Veranstaltern gestellt werden.

1.4.2 Displaymaterial zu Werbezwecken

e Wird vom SAC gestellt.
¢ Werbematerialien
o Der/Die EM bestimmt jeweils in Absprache mit dem Veranstalter die Anzahl und den Ort,
an dem die Displaymaterialien platziert werden.
o Namentlich sind das folgende Werbematerialien
= Beachflags
=  Pop-ups
= Roll-ups
= Routentafeln
= Evtl. weitere

1 Eine Challenge ist ein Boulder oder eine (kletterspezifische) Bewegungsaufgabe.
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1.4.3 Give-Aways

o Der SAC stellt fur die teilnehmenden Kinder ein Give-Away.

e Logistik

o Die Give-Aways bringt der/die EM am Vortag mit.

2 Lead

2.1 Veranstaltungsreglement

Details sind dem Reglement des SAC Kids Climbing Cup zu enthehmen.

2.2 Bestimmungen

2.2.1 Routenbau

Die Hohe der Routen (H6he bis zum Top) betragt maximal 12 Meter. Von dieser Vorgabe kann

in Absprache mit dem EM abgewichen werden.
o Nachstieg

Umlenkung gemass IGKA-Standard
Befestigungspunkt beim kletternden Kind nach IGKA-Standard

e zwei Schraubkarabiner (gegengleich)

e Safe-lock-Karabiner

e Achterknoten
Nebst der IGKA-Broschire kénnen sicherheitsrelevante Informationen auch in
der Broschire Sicher klettern Indoor enthommen werden (siehe rechte Spalte
auf der Webseite).

Routenbauer/innen

o Mindestens eine Person im Team der Routenbauer sollte Erfahrung mit kindergerech-
tem Routenbau haben.

Kindergerechter Routenbau

o Zahlreiche Tritte, kurze Abstande zwischen den Griffen, usw.
o Schwierigkeitsgrade

Niveau ca. 4a-6¢

o Hilfestellungen und Tipps

Startgriffe nicht zu hoch.

Reichweite Fussspitze — Fingerspitze (ca. 145-180 cm).

Spannweite Fingerspitze — Fingerspitze (ca. 115-125 cm).

Nicht abgeschlossenes Wachstum (Wachstumsfugen der Finger!) - (ganz)
kleine Griffe meiden und Verletzungsrisiko minimieren.

Grosse Unterschiede bezlglich Anthropometrie, Technik, Taktik und Kondition.
Reichweite und Spannweite mit Ellbogen testen.

Routen und Boulder/Challenges von Kleinen testen lassen.

Als weitere Hilfe kann das Dokument «Tipps flr den Routenbau» zu Hilfe gezo-
gen werden.

Allgemeine Sicherheit beim Routenbau

o Die Routen sind so zu schrauben, dass die Teilnehmenden bei einem Sturz keine Diritt-
personen gefahrden (bspw. Pendelsturz in benachbarte Route).


http://www.kletteranlagen.ch/de/produkte-downloads/
https://www.sac-cas.ch/de/ausbildung-und-sicherheit/sicher-unterwegs/sicher-unterwegs-auf-klettertouren/
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2.2.2 Sicherheit
o Der/Die EM begutachtet vor dem Wettkampf mit dem/der Chef-Routenbauer/in jede Route unter
folgenden Aspekten
o Entspricht das Sicherheitsmaterial den UIAA Normen?
e Es darf nur Klettermaterial verwendet werden, das den UIAA Normen entspricht.
e Die sichernden Personen sollten Erfahrung mit dem Sichern von Kindern haben.
e Grundsatzlich sind alle Sicherungsgeréate erlaubt. Die sichernden Personen sind mit den von
ihnen verwendeten Sicherungsgeréaten vertraut. Fir das Toprope-Klettern werden unterstitzte
Tuber oder halbautomatische Sicherungsgerate empfohlen
¢ Die sichernde Person gibt zu jeder Zeit angemessen viel Seil aus. Die Sicherheit des Kindes hat
oberste Prioritat!
o Der/Die EM kann bei Nichtbeherrschung der Sicherungstechnik die Sicherungspersonen jeder-
zeit auswechseln lassen.
o Eine Wettkampfzone (= Field of Play; FOP) ist klar zu definieren. Sie wird mdglichst nur von den
sichernden Personen und den demnéchst kletternden oder bereits kletternden Kindern betreten.
2.2.3 Klettermaterial
o Der Veranstalter stellt die Kletterseile zur Verfiigung.
o Der Veranstalter stellt nach Mdglichkeit Mietmaterial (Klettergurt, Kletterschuhe, usw.) zur Verfu-
gung.
e Der SAC hat einen Grundstock an Kinder-Klettergurten und -Kletterschuhen, die der/die EM mit-
bringt.
2.2.4 Anzahl und Einteilung der Helferinnen und Helfer
Sicherungsautomaten* Anzahl Helfende Einteilung
vorhanden?
Nein Abhéangig von Anzahl e Je eine Sicherungsperson pro Route
Routen
Ja Abhéangig von Anzahl e 1 Person, die das korrekte Einhdngen
Routen des Karabiners beim Klettergurt der
Kinder kontrolliert

*z. B. Toppas, Trublue

2.25

Zusatzlich werden noch zwei bis vier weitere Helfer/innen fir diverse Aufgaben und/oder als Er-
satz bendotigt.

Aufgaben der Helferinnen und Helfer

Sichern der Kinder
Eventuell Eingabe der erreichten H6he (= Resultat) der Kinder via Smartphone/Tablet bzw. Un-
terstitzung der Eltern/Betreuenden.
o Das Vorgehen der Resultaterfassung kann vom/von der Eventmanager/in angepasst
und bestimmt werden.
Zusammenarbeit und Kommunikation mit dem/der EM. Insbesondere bei:
o ...der Registration zu Beginn: Startgelder einkassieren, Scorecards und Starthummern
verteilen usw.
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o ...der Verteilung der Give-Aways am Schluss: Bereitstellen und verteilen der Give-A-
ways.

3 Bouldern

Details sind dem Reglement des SAC Kids Climbing Cup zu entnehmen.

3.1 Bestimmungen

3.1.1 Routenbau

e Der Veranstalter ist fir den Routenbau verantwortlich.

e Die Boulder sind so zu schrauben, dass die Flsse der Kinder am héchsten Punkt max. 1.60 m -
1.80 m Uber Boden sind. - Dies ist v. a. bei den Alterskategorien U8 und U10 wichtig.

o Inbegrindeten Ausnahmeféllen und in Absprache mit dem/der EM kann von dieser Vor-
gabe abgewichen werden.

e Auf kindergerechten Routenbau ist zu achten.

o Zahlreiche Tritte, kurze Abstande zwischen den Griffen
o Startgriffe genligend tief anbringen
o Down-Climb-Griffe bzw. sehr gute Griffe zum Runterklettern setzen
o Siehe Punkt 2.2.1 fur weitere Tipps sowie das Dokument «Tipps fur den Routenbau»
e Routenbauer/innen
o Mindestens eine Person im Routenbauteam sollte Erfahrung mit kindergerechtem Rou-
tenbau haben.

e Ggfs. Anbringung Display- und anderes Hilfsmaterial

e Allgemeine Sicherheit beim Routenbau

o Die Routen sind so zu schrauben, dass die Teilnehmenden (bei einem Sturz) keine Dritt-
personen gefahrden.

¢ Als weitere Hilfe kann das Dokument «Tipps fur den Routenbau» zu Hilfe gezogen werden.

3.1.2 Beschreibung der Challenges

e Der Boulderevent sollte nach Méglichkeit aus mindestens zehn Challenges bestehen.

¢ Eine Challenge ist ein Boulder oder eine (kletterspezifische) Bewegungsaufgabe.

o Es kodnnen beispielsweise folgende zehn Challenges umgesetzt werden. Das Material (exkl. nor-
male Klettergriffe) fur diese Challenges wird vom/von der EM bereitgestellt. Das vom SAC bereit-
gestellte Material ist mit einem Asterisk (*) markiert.

Challenge-Bezeichnung Beschrieb Anforderungen / Routenbau
e Markierung eines Startgriffs
¢ |Installation und durchgehende Betreuung
L . des Ninja-Timers* von einer Person
Das Ziel ist es, moglichst schnell den Boul- .
A ) ) Alternativ kann auch von Hand gestoppt
Speed-Boulder der zu klettern. Bei der Utht-?Ars.chre.ltun'g ei- werden
ner vorab festgelegten Zeitlimite gilt die . .
Challenge als geschafft. . Mlndes.tens zehn Kletterziige
o Sehr einfacher Boulder
e An einer leicht geneigten bis leicht uber-
h&ngenden Wand
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Boulder-Weitsprung

Das Ziel ist es, von einem Startgriff aus
durch Rennen tber mehrere Volumen eine
Markierung auf dem Boden zu Uberspringen.
Die Challenge gilt als geschafft, wenn kein
Korperteil die Linie oder den Boden vor der
Linie berthrt.

Es sollte nicht mdoglich sein, sich statisch
Uber die Volumen zu bewegen

Grosse und Kraft der Kinder beachten
Markierung auf dem Boden mit Klebe-
band

Wenn méglich sollte mehr als ein Zwi-
schenschritt an der Wand nétig sein

An einer geneigten Wand oder einer Ver-
schneidung

Balancier-Boulder

Das Ziel ist es, ohne die Hande fir die Fort-
bewegung zu nutzen, von einem Startgriff
aus einen Zielgriff zu erreichen. Abstiitzen
der Hande an der Wand ist erlaubt, jedoch
nicht an den Klettergriffen.

Markierung eines Start- und Zielgriffs
Verwendung von Tritten, die Fussprazi-
sion erfordern oder Volumen

Kleine H6henunterschiede der Tritte
Die Challenge sollte einfach sein

Hangel-Boulder

Das Ziel ist es, durch Hangeln und Schwin-
gen von einer Startposition aus eine Zielpo-
sition zu erreichen. Der gesamte Korper in-
klusive Beine und Fusse darf fir die Fortbe-
wegung verwendet werden.

Markierung einer Start- und Zielposition

Verwendung von frei hangenden Ringen
und Geraten*

Ergénzung durch normale Griffe méglich
Nahe am Boden

Beachtung der Verletzungsgefahr durch
hangenbleiben in den Ringen

Slackline

Das Ziel ist es, von der Startposition aus die
Slackline zu Uberqueren, um die Zielposition
zu erreichen. Es ist nicht erlaubt, den Boden
zu beriihren.

Verwendung einer Slackline*
Markierung einer Start- und Zielposition

Foam-Noodles-Boulder

Das Ziel ist es, von einem Startgriff aus ei-
nen Zielgriff zu erreichen. Auf dem Weg zum
Zielgriff werden mehrere Foam-Noodels in
festgelegter Reihenfolge und Richtung
durchklettert. Sobald eine Foam-Noodle aus
der Halterung gerissen wird oder der Boden
beruhrt wurde, gilt der Versuch als beendet
und die Challenge als nicht geschafft.

Markierung eines Start- und Zielgriffs
Anbringen der Foam-Noodle Halterun-
gen* und den Foam-Noodles*

Viele gute Griffe anbringen (Challenge an
einer Spraywall mdglich)

An einer senkrechten oder leicht geneig-
ten Wand

Namen klettern

Das Ziel ist es, seinen Namen zu klettern.
Gestartet wird an dem Anfangsbuchstaben
des Namens und die Challenge gilt als ge-
schafft, wenn der letzte Buchstabe des Na-
mens gehalten wird.

Anbringen der Alphabet-Griffe*
Ergénzung von Tritten, damit jeder Alpha-
bet-Griff gehalten werden kann

An einer senkrechten bis maximal leicht
Uiberhangenden Wand

Tierli-Transport

Das Ziel ist es, zwei Magnet-Tierli von den
Startgriffen aus an die Zielgriffe zu transpor-
tieren. Die Magnet-Tierli kbnnen an den
Schrauben aus Metall angeheftet werden.
Es ist nicht erlaubt, beide Magnet-Tierli
gleichzeitig zu bewegen, diese wahrend
dem Klettern in den Handen zu behalten
oder an dem Korper auf irgendeine Weise
zu befestigen. Wenn ein Magnet-Tierli

Markieren von je zwei Start- und Zielgrif-
fen

Einfacher Boulder mit guten Griffen
Sicherstellen, dass die Magnet-Tierli* an
den Schrauben der Griffe angeheftet wer-
den kénnen

An einer senkrechten Wand
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runterfallt, dann gilt der Versuch als been-
det. Die Challenge gilt als geschafft, wenn
beide Magnet-Tierli an den Zielgriffen han-
gen.

Volumen-Boulder

Das Ziel ist es von den Startgriffen aus den
Zielgriff zu erreichen, ohne dabei den Boden
zu bertihren.

Markierung der Startgriffen und des Ziel-
griffs

Verwendung von Volumen oder sonstigen
grossen Griffen

Stitzbewegungen fordern

e An einer geneigten bis senkrechten Wand
e Einfacher Boulder

e Markierung der Startgriffen und des Ziel-
Das Ziel ist es von den Startgriffen aus den griffs

Spannungs-Boulder Zielgriff zu erreichen, ohne dabei den Boden | e Hooks und Spannungszuge fordern

zu bertihren. e An einer Uberhéangenden Wand

o Grosse Griffe verwenden

= Eskonnen bis zu 25 Challenges angeboten werden. Diese zusatzlichen Challenges kénnen normale Boulders
aber auch weitere (kletterspezifische) Bewegungsaufgaben sein.

3.1.3

3.14

3.15

3.1.6

Ausleihe Klettermaterial

Der SAC stellt als den Kindern bei Bedarf Kletterfinken in verschiedenen Grossen zur Verfi-

gung.
Der Veranstalter stellt als Ergédnzung zusatzliche Kletterfinken zur Verfigung.

Anzahl und Einteilung der Helfer/innen

Fur die Durchfiihrung eines SKCC im Bouldern werden mindestens drei Helfer/innen benétigt.
o Folgende Aufgaben gehéren dazu.

= Registration zu Beginn: Startgelder einkassieren, Scorecards und Starthummern
verteilen usw.

= Erklaren der Challenges & Beantworten von Fragen der Kinder

= Unterstitzung der Eltern/Betreuenden bei der Resultateingabe

= Verteilung der Give-Aways am Schluss: Bereitstellen und Verteilen der Give-
Aways.

= Allgemeine Unterstiitzung des SAC-Personals

Ergebnisse

Es wird eine Ergebnisliste in alphabetischer Reihenfolge erstellt (ohne effektive Rangierung).

Sicherheit

Alle Boulders sind mit Landematten zu sichern. Das Routenbauteam bestimmt die Gréssen und
Positionen der Matten. Zusammengefigte Matten sollten als Gesamtes bedeckt werden, so dass
die Kletternden nicht dazwischen fallen kénnen.

Die Kletterzone sollte klar definiert werden. In der Kletterzone halten sich nur die Helfer/innen,
Veranstalter/innen, Eventmanager/in und die kletternden Kinder auf. Die Eltern und nicht klet-
ternden Kinder sollten die Wettkampfzone mdglichst nicht betreten.
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e Beim Routenbau ist darauf zu achten, dass nicht mehrere Boulders in einer Ecke oder Boulders
an nah gegeniberliegenden Wénden geschraubt werden, da sonst die Gefahr besteht, dass die
Kinder aufeinander fallen.

4 Speed-Event

4.1 Bestimmungen
411 Ablauf

o Die Kinder geben der Betreuungsperson des Speed-Posten ihre Scorecard ab und stellen sich
hinten an.

e Sobald die Kinder an der Reihe sind, werden sie durch die Betreuungsperson korrekt gesichert.
Nach dem Klettern der Route wird die Zeit auf der Scorecard notiert und das Kind verlasst die
Zone wieder.

o Die Betreuenden der Kinder erfassen selbstandig die schnellste Zeit des Kindes direkt in der Re-
sultatsoftware mittels Smartphone/Tablet.

4.1.2 Anzahl Versuche

¢ Die Kinder haben eine unbegrenzte Anzahl an Versuchen.

4.1.3 Wertung

¢ Die schnellste Zeit pro Kind wird gewertet.

4.1.4 Routenbau

o Komplexe Bewegungsformen sind mdglichst zu vermeiden.

415 Material

e Der SAC stellt einen Grundstock an Klettermaterial zur Verfigung.
e Das restliche Mietmaterial (Klettergurt, Kletterschuhe, usw.) stellt der Veranstalter zur Verfi-

gung.
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Anhang
Beispiele Boulder-Challenges

Foam-Noodles-Boulder

Tierli-Transport-Boulder

b
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Hangel-Boulder
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Beispiele Lead
Toprope
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Weitere Beispiele
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Scorecards

Scorecard Bouldern
Vorderseite
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%' CUP 2023
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Datum
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Ruckseite

» Die Kinder tragen ihre Ergebnisse selbstandig
auf der Scorecard ein.

+ Die Eltern/Betreuenden erfassen die total
geschafften Challenges auf sac-cas.results.info

* Die Versuche pro Challenge sind unbegrenzt.

* Nach Ablauf der Kletterzeit wird die Scorecard
beim Registrationstisch abgegeben.

Am Ende jeder Veranstaltung werden
attraktive Preise unter allen teilnehmenden
Kids verlost.

M OH M E N NE

KIDS CLIMBING CUP . 13.05. | Schaffhausen

2023

02.09. | Solothurn

. 25.03. | Winterthur |

06.05. | Lenzburg
(' X 04a.03.| Schlieren

2 o
16.00. | Niederwangen - ® m

17.06. | Fribourg 2 (g) 24.06. | Steffisburg

. 26.08. | Domat/Ems

30.09. | Lausanne 2

. 19.08. | Torricella-Taverne |

Mehr Informationen
E =Jd sac-cas.ch/kids-climbing-cup
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Scorecard Lead
Vorderseite

¢ KIDS
¥ CLIMBING
X CUP 2023

Vorname, Name

Datum

Kategorie (JU8 (Ui (Jui2

Geschlecht () Madchen (J Junge

Anzahl Punkte pro Route

Route 4 | Route ] Routes
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Ruckseite

* Die Kinder tragen ihre Ergebnisse selbstandig
auf der Scorecard ein.

» Die Eltern/Betreuenden erfassen die total
geschafften Challenges auf sac-cas.results.info

« Jede Route kann einmal geklettert werden.

* Nach Ablauf der Kletterzeit wird die Scorecard
beim Registrationstisch abgegeben.

Am Ende jeder Veranstaltung werden
attraktive Preise unter allen teilnehmenden
Kids verlost.
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KIDS CLIMBING CUP 13.05. | Schaffhausen

2023

02.09. | Solothurn =)

©© 01.04. | Root
16.09. | Niederwangen - @® m

17.06. | Fribourg 20 é@ 24.06. | Steffisburg

| Lerizhiirg . 25.03.| Winterthur |

A 0a.03.| Schlieren

. 26.08.| Domat/Ems |

30.09. | Lausanne 2

19.08. | Torricella-Taverne |

Mehr Informationen
E =d sac-cas.ch/kids-climbing-cup
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Handbuch SAC Kids Climbing Cup

Ruckseite

30.09. | Lausanne

* Die Kinder tragen ihre Ergebnisse (Zeit in ganzen
Sekunden) selbstandig auf der Scorecard ein.

« Die Eltern/Betreuenden erfassen die total
geschafften Challenges auf sac-cas.results.info

« Jede Route kann mehrmals absolviert werden.
Die schnellste Zeit pro Route zahit.

* Bei einem Fehlstart gibt es einen zweiten Versuch.
Misslingt dieser, stellt man sich wieder hinten an.

* Nach Ablauf der Kletterzeit wird die Scorecard
beim Registrationstisch abgegeben.

Am Ende jeder Veranstaltung werden
attraktive Preise unter allen teilnehmenden
Kids verlost.
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KIDS CLIMBING CUP . 13.05. | Schaffhausen |

2 o z 3 06.05. | Lenzburg b 2501 Wlnterthui

. 04.03.| Schlieren
02.09. | Solothurn 2
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16.09. | Niederwangen - @®

17.06. | Fribourg 2 @@ 24.06. | Steffisburg

. 26.08. | Domat/Ems |

19.08. | Torricella-Taverne |

Mehr Informationen
E =J sac-cas.ch/kids-climbing-cup



